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Amtlicher Erst.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog baden

S i ch gnädigst bewogen gefunden, dem badischen Gerichts¬
assessor und Kaiserlichen Vizekonml in Konstantinopel ,
vr . Hans Bittl , die untertänigst nachgesuchte Erlaub¬
nis zur Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen
Großherrlich Türkischen Osmanio -Ordens vierter Klasse
zu erteilen.

Nicht - Amtlicher Teil.
Der Besuch König Eduards auf Wilhelmshöhe .

(Telegramme .)
* London, 14 . Aug . Seine Majestät der König

wurde gestern nachmittag auf der Fahr ! zum Bahnhof vom
Publikum herzlich begrüßt . Auf dem Bahnhofe hatten
sich unter anderen die Botschafter Deutschlands und Oester¬
reich-Ungarns zur Verabschiedung eingefunden , mit denen
sich der König einige Minuten bis zum Abgang des Zuges
freundlich unterhielt . Der König trat in Begleitung des
Unterstaatssekretärs Sir C . Hardinge , des General¬
majors Sir Stanley Clarke , des Marquis S e v e r a e
und des Majors P e n s o n b y die Reise nach Port Vic¬
toria , wo die Jacht „Victoria and Albert " bereit liegt , an.
Um 4 Uhr 30 Min . erfolgte an Bord der Jacht die Ab¬
fahrt des Königs nach Vlissingen von der Charing -Crotz-
station aus .

* Wilhelmshöhe , 14 . Aug. Gestern nachmittag unter¬
nahmen die Majestäten einen Spaziergang . — Abends
gegen 8 Uhr sind angekonimen : Der Staathalter von
Elsaß -Lothringen , Fürst zu Hohenlohe - Langen -
bürg , Unterstaatssekretär Frhr . Zorn v. Bulach ,
Geh. Oberregierungsrat Dr . Sieveking und der
Adjutant des Fürsten , Major v. Donop . Diese Herren
waren zur Tafel geladen , ferner der Botschafter Fürst
R a d o I i n und Professor B u r g e ß und Gemahlin .

* Wilhelmshöhe , 14. Aug . Heute morgen unternah¬
men Ihre Majestäten der Kaiser und die Kaiserin
einen Ausritt . Der Kaiser empfing dann den Reichs¬
kanzler und den Fürsten -Statthalter von Elsaß -Lothrin¬
gen zum gemeinsamen Vortrag über administrative An¬
gelegenheiten in den Reichslanden . Die Ankunft
König Eduards verzögerte sich wegen
verspäteter Ankunft in Vlissingen um etwa 3 Stunden .

Um 1 Uhr begab sich Seine Majestät der K a i s e r in
der Uniform eines englischen Feldmarfchalls vom Schloß
nach dem Bahnhofe zum Empfange des Königs . An der
Wilhelmsallee bildeten auf der einen Seite Truppender
Garnison Kassel und der anliegenden Garnisonen in Pa -
radeanzug , auf der anderen Seite Korporationen , Krie¬
gervereine und Schulen Spalier . Ein überaus zahlrei¬
ches Publikum hatte sich eingefunden . Tribünen waren
errichtet, die dicht besetzt waren . Auf dem Bahnsteig
hatte eine Ehrenkompanie mit Fahne und . Musik des In¬
fanterieregiments von Wittich Nr . 83 Aufstellung gefun¬
den . Zur Eskorte stand eine Schwadron des 14. Husa¬
renregiments bereit .

Um 1 Ühr 13 Min . lief der Zug des Königs ein. Die
Musik der Ehrenkompanie spielte die englische Hymne.
Seine Majestät König Eduard in der Uniform des
1 . Garde -Dragonerregiments Königin Viktoria von Eng¬
land und Seine Majestät der Kaiser begrüßten sich
überaus herzlich . Nach Vorstellung der Gefolge und nach
dem die Ehrenkompanie die militärischen Ehren erwiesen
hatte, begaben sich die beiden Monarchen nach Schloß
Wilhelmshöhe in einem offenen a ln Daumont
bespannten Wagen mit Spitzenreitern und Eskorte von
Husaren. Neben dem Wagen ritt Oberstallmeister Frei¬
herr von Reischach. Die Spalier bildenden Truppen prä¬
sentierten . Das Publikum begrüßte beide Herrscher mit
Hochrufen . Vor dem Schloß nahmen der König und der
Kaiser dann den Vorbeimarsch der zum Spalier komman¬
dierten Truppen entgegen.

* Berlin , 14 . Aug . Die „ Nordd. Allg. Ztg .
" Begrübt Körrig

Eduard mit folgenden Worten : „ Se . Majestät der König
Eduard trifft auf Schloß Wilhelmslhöhe ein , um einen Tag
mit dem Deutschen Kaiserpaar zu verbringen . Wir begrüßeir
diesen Besuch als ein besonders nach zwei Richtungen willkom¬
menes Ereignis : er ergänzt in erwünschter Weise die so er¬
freulich verlaufene Begegnung von Swinemünde und die be¬
vorstehende Ausanwnenkunft des Königs mit dem Kaiser Franz

Josef in Ischl. In dieser Folge von Monarchenbegegnungen
darf man eine Bekräftigung der friedlichen und ausgleichen-
den Tendenzen erblicken , welche in den Beziehungen der Na¬
tionen aus allen Seiten zutage treten . Sodann entspricht die
Begegnung iw Wilhelmshöhe auch den freundlichen Gesin¬
nungen , ine mehr und mehr in der Bevölkerung Deutschlands
wie Englands wieder herrschend toerden. Die uneigennützi¬
gen Bemühungen um die ' Stärkung und Vertiefung dieser
Volksstimmung werden auf beiden Seiten durch das Beispiel
der Monarchen eine Förderung erfahren . Indem wir Seine
Majestät den König von England auf deutschem ! Boden ehr¬
erbietig willkommen heißen , wünschen wir seinem Aufenthalt
in Wilhelmshöhe wie seiner weiteren Reise glücklichen Ver¬
lauf .

"

Beteranenfürsorge.
A Daß man schon seit einiger Zeit den Reichsinvaliden¬

fonds dadurch entlastet hat, daß verschiedene aus ihn: zu
bestreitende Ausgaben auf den allgemeinen Reichslcms-
haltsetat iibernommen wurden , ist bekannt. In erster
Reihe gehörten dazu die K o st e n der Veteranen -
f ü r s o r g e. Es kommen dabei aber auch in Betracht
Unterstützungen und Erziehungsbeihilfen fiir Hinterblie¬
bene von Kriegsteilnehmern , Pensionszuschüsse an Sol¬
daten, die infolge Dienstbeschädigung im Kriege 1870/71
behindert waren , ein zweites Kriegsjahr zu erdienen und
Unterstützungen für nicht anerkannte Invaliden deH
Krieges von 1870/71 . Die Ausgaben für den letzteren
Posten sind nach den für die Veteranenfürsorge die nächst¬
größten . Die Veteranenbeihilfe wird an hilfsbedürftige
Kriegsteilnehmer verteilt . Infolgedessen hat sie , da die
Zahl der hilfsbediirftigen Veteranen sich mit der Alters¬
zunahme mehrt , den Charakter einer bis zum Behar¬
rungsstadium jährlich steigenden Ausgabe , dabei aber
auch die unangenehme Folge, daß von Jahr zu Jahr eine
größere Summe in den betreffenden Etatsposten eingestellt
werden muß. Im Jahre 1904 waren für die Veteranen¬
fürsorge in den Etat 11,5 Millionen Mark eingesetzt . Von
da ab hat die Steigerung jährlich etwa 2% Millionen
Mark ausgemacht, so daß im Etat für 1907 schon 19,3
Millionen Mark ausgeworfen sind . Da das Beharrungs¬
stadium noch nicht erreicht ist, so wird man mit einer wei¬
teren Steigerung zu rechnen haben und erwarten können,
daß im Etat für 1908 wieder eine Erhöhung um etwa
2 Millionen Mark erfolgen wird . Auch mit dieser Aus¬
gabesteigerung hat man bei der Aufstellung des nächst¬
jährigen Reichshaushaltsetats zu rechnen . In ihm dürften
die Ausgaben, die seinerzeit dem Jnvalidenfonds abge¬
nommen wurden , bereits die Höhe von 23 Millionen über¬
schreiten . Uebrigens wird die Ausgabesteigerung für die
Veteranenfürforge mit der für 1908 ihr Ende noch nicht
erreichen . Man nimmt an, daß die Zunahme in der Zahl
der hilfsbedürftigen Veteranen bis 1912 anhalten , und
daß die Höchstausgabe für sie 30 Millionen Mark aus¬
machen wird . Da dann auch die anderen gegenwärtig
noch vom Reichsinvalidenfonds bestrittenen Ausgaben auf
den allgemeinen Etat werden übernommen werden müssen,
diese aber nicht weit von 40 Millionen Mark entfernt sind,
so darf man damit rechnen , daß dann der Reichshaushalts -
etat nicht weniger als rund 70 Millionen Mark wird
tragen müssen , deren Deckung zuerst dem Jnvalidenfonds
zugewiesen war.

j Handelssachverstäudige.
i O Tie Institution der Handelssachverstän -
' digen bei den deutschen Konsulatsbe Hör¬

den imAuslande breitet sich immer mehr aus . Zur¬
zeit befinden sich Handelssachverständiege bei den General¬
konsulaten in Buenos Aires , Rio de Janeiro , Shanghai ,
Kalkutta , Johannesburg , Sydney , Yokohama, St . Peters¬
burg , Valparaiso . Konstantinopel, Newyork und bei dem
Konsulat Chicago . Die Handelssachverständigen sind be¬
rufen , die den Generalkonsuln auf wirtschaftlichem Gebiet

' zugewiesene Tätigkeit zu ergänzen und praktisch auszu¬
bauen. Ihre besondere Aufgabe besteht darin , dem hei¬
mischen Handel und seinen nach dem Ausland entsandten

, Vertretern durch praktische Ratschläge und Fingerzeige die
> Wege zu weisen und zu ebnen , auf denen sich eine erfolg

reiche Betätigung der Absatzbestrebungen der deutschen In¬
dustrie im Auslande nach der jeweiligen Lage der wirt¬
schaftlichen Verhältnisse ermöglichen läßt . Auch hat der
Handelssachverständigeauf die Gefahren aufmerksam zu
machen , die dem deutschen Gewerbe etwa durch eigene Ver¬
säumnisse oder ausländische Konkurrenz drohen , und aus
beachtenswerte Neuerungen , wie das Aufkommen neuer
Rohstoffe , ihre Bearbeitung , neue Erfindungen , vervoll -

sMit einer Beilage .)

kommnete Arbeitsmethoden und sonstige bemerkenswerte
wirtschaftliche Erscheinungen des Auslandes , die in seinem
Bezirke hervortraten , hinzuweisen ; überhaupt ist es seine
Pflicht , über alle Vorgänge im Auslande zu berichten, die
für die deutsche Industrie und den deutschen Handel von
Nutzen und Interesse sein könnten . Ebenso hat er die
Aufmerksamkeit der ausländischen Abnehmerkreise auf die
Leisümgen und die Leistungsfähigkeit der deutschen In¬
dustrien , sowie auf die geltenden Bezugsbedingungen
und die günstigen Bezugsgelegenheiten hinzulenken. Dem¬
nach besteht die Aufgabe des Handelssachverständigen
darin , sich allen handelstechnischen und sonstigen unmittel¬
bar praktischen Fragen der Förderung und Erweiterung
des Absatzes der heimischen Ausfuhrerzeugnisse, unter
Hinweis aus die Absatzmöglichkeiten, Absatzbedingungen
und Absatzwege zu widmen. Die Handelssachverständigen
sind im hohen Grad geeignet , den heimischen Interessenten
mit Informationen über die verschiedensten Gebiete des
Wirtschaftslebens in den jeweiligen Ländern an die Hand
zu geben . Die bisherigen Erfahrungen haben indessen
bewiesen , daß das Jnsütut der Handelssachverständigen
noch nicht in dem wünschenswerten Maße bekannt ist und
benutzt wird.

Aus Südwestafrika .
* Berlin , 13 . Aug . Im Hinblick aus die neuerdings

wieder zweiseihaste Haltung M o r e n g a s an der
deutsch- südwestasrikanffchen Südgrenze ist der deutsche
Botschafter bei der britischen Regierung vorstellig gewor¬
den. Daraufhin hat ihm die britische Regierung ent¬
gegenkommendeErklärungen gegeben. Sie stellt in Aus¬
sicht, telegraphische Weisungen an die Kapregierung er¬
gehen zu lassen , daß diese Morengas weitere Umtriebe ver¬
hindere , da der Ausbruch eines neuen Aufstandes
durchaus vermieden werden müsse . Dem
deutschen Botschafter ist nunmehr von der britischen Re¬
gierung weiter mitgeteilt worden , der Gouverneur der
Kapkolonie habe geantwortet, die Kapregierung sei bereit ,
ihre Unterstützung zu leihen . Es seien Maßregeln ange¬
ordnet worden, um Morenga unverzüglich nach Upington
zurückzubringen; ihm werde ein Wohnsitz fern von der
deutschen Grenze angewiesen werden . Unabhängig von
diesen Verhandlungen meldet Unterstaatssekretär von
L i n d e q u i st , daß er sich mit der Regierung von Bed-
schnanaland in Verbindung gesetzt habe . Morenga sitze
mit 30 bis 60 Mann nahe an der deutschen
Grenze östlich Blydewach . Es seien zwei Boten von
Simon Köpper bei Morenga eingetrofsen. —' Die
Heimtransporte der Schutztruppen sind bis auf
weiteres s i st i e r t worden .

* Berlin , 13 . Aug. Nach einer soeben aus Swakop -
mund eingetrofsenen telegraphischen Nachricht ist in diesen
Tagen die etwa 30 Kilometer lange TeilstreckeS cha -
kalskuppe - Kuibis für Militärtransporte
eröffnet worden. Das ist eine wichtige Etappe des
Bahnbaues . Kuibis ist die erste , wirklich reiche Wasser¬
station der Linie ; sie wird im Stande sein , gleichzeitig
die Bahnstrecke ihres Bereichs und die Zugtierherden der
militärischen Fuhrparkkolonne, die nunmehr bis auf
weiteres in Kuibis ihr Hauptviehdepot einrichten werden ,
mit Wasser zu versorgen . Insgesamt sind von der
Lüderitzbahn jetzt rund 205 Kilometer im
Betriebe , also bis Keetmanshoop noch etwa 160
Kilometer zu bauen.

Ausstäude .
(Telegramme.)

Streikunruhen in Irland .
* Belfast, 13 . Aug. Die gestrigen Ruhestörungen

waren sorgfältig vorbereitet: es waren Ketten quer über die
Straßen gespannt, um die Kavallerie zu behindern . Es war
beabsichtigt, die Straßen - und die Geschäftsbelenchtungauszu -
löschen , um dadurch den Unruhestiftern Vorteile den Soldaten
gegenüber zu bieten . Spät nach Mitternacht wurden die S o l-
daten und die Polizei mit Pflastersteinen beworfen ,
wobei Frauen und halbwüchsige Jungen großen Eifer an den
Tag legten. Wiederholte Angriffe mit dem Bajonett und Po¬
lizeiknütteln hatten nicht den Erfolg, die Menge in Furcht zu
setzen, vielmehr wurden die Truppen zurückgedrängt
und die Aufrührer schienen momentan tue Oberhand zu be¬
halten . Drerßig Zivilpersonen wurden ins Hospital gebracht,
von denen lechs Gewehrschußwunden hatten ; ebenso eine An¬
zahl Soldaten . Die Polizei nahm 50 Verhaftungen
vor . Der Palizeigerichtshof ist Tag und Nacht mit der Ab¬
urteilung der Verhafteten beschäftigt .

' Die bisher verhängten
Strafen gehen nicht über sechs Monate hinaus .



Belfast , 14 . Aug . Eine Deputation der führenden
Bewohner des f^ allsroad - Distrikts , in dem die
letzten Unruhen stattfanden , sprach gestern beim Bürger¬
meister vor und bat um Zurückziehung der
Truppen . Anthony Mac Tonell , der ständige Unter¬
sekretär für Irland , ist hierher zurückgekehrt und hat am
nachmittag mit den Lokalbehörden und den Arbeiter¬
führern eine Besprechung gehabt . — Wie weiter gemeldet
wird , sind Mrlitär u nd Polizei aus dem Unruhe¬
gebiet zurückgezogen worden . Parlamentsmit¬
glieder und Geistliche halten durch Zureden die Ordnung
aufrecht. Bis 8 Uhr abends kamen Ruhestörungen gestern
nicht vor.

* Belfast, 14. Aug. Die Streikführer ermahnten gestern in
einer besonders einberufenen Versammlung die Ausständigen ,
Ausschreitungenzuvermeiden . Daraufhin ging die
Menge ruhig auseinander .

* London, 13 . Auy. Unterhaus . In der heutigen Sitzung
gaben die Unruhen i n Belfast zu verschiedenen Fragen
und Erklärungen Veranlassung , Curran ( Arbeiterpartei ) er¬
klärt unter dem Beifall des Haust s , daß seine . Partei den Aus¬
ständigen stets ein ruhiges Verhalten geraten habe , und bat
sodann die Regierung , Schritte zu tun , um die Arbeitgeber von
der Notwendigkeit zu überzeugen , den Konflikt einem Schieds¬
gericht zu unterbreiten . Er empfehle gleichzeitig , inzwischen
die Truppen für eine bestimmte Zeit aus BÄfast zurückzuzie¬
hen. Minister Birrtell erwidert , die Regierung erkenne die
Dringlichkeit der Angelegenheit vollkommen an . Er habe er¬
fahren , daß die Gewerkschaften willens wären , die Frage einem
Schiedsgericht zn unterbreiten , und er hoffe ernstlich, daß die
Verhandlungen binnen wenigen Stunden ein günstiges Ergeb¬
nis haben würden . Er glaicke nicht, daß die Entfernung der
Truppen das Gefühl der Sicherheit in Belfast erhöhen würde.
Er nehme von der Erklärung Corrans bezüglich der Haltung
der Arbeiterpartei gern Kenntnis und er wisse, daß die Teil¬
nehmer an den beklagenswerten Ausschreitungen nicht Aus¬
ständige gewesen seien, sondern- Pöbel . Markham ( lib. ) lenkt
die Aufmerksamkeit auf die jüngste heftige Rede des Sozialisten
Grayson -Huddersfield und ' fragt an , ob dieser wegen Aufrei¬
zung zu Tumulten verfolgt werden würde . Minister Birrell
erwidert , jetzt wäre wohl nicht der richtige- Augenblick , einer
leidenschaftlichen Riede Aufmerksamkeit zu zollen . Trotze aller
ihrer Fehler würden sich die Bewohner von Belfast wahrschein¬
lich nicht von Grayson leiten lassen . Kriegsminister Haldane
verliest dann ein längeres Telegramm des kommandierenden
Offiziers in Belfast. Das Telegramm hebt die Pflichttreue
der Soldaten unter den schwierigen Verhältnissen hervor , was
mit allgemeinem Beifall ausgenommen wird.

Der amerikanische Telegraphistenstreik.
* Chicago , 14 . Aug . Der Kommissar für Arbeiter¬

angelegenheiten erklärte , für eine Beilegung des
Ausstandes der Telegraphisten liegen keine
Anzeichen vor . Der Generalsekretär des Telegraphisten¬
verbandes erklärte , bis zur Nacht würde für alle 25 000
Mitglieder des Verbandes in den Vereinigten
Staaten und Canada der Ausstand proklamiert werden.

* Newport, 13. Aug. Der Sekretär des Eisenbahntelegra¬
phistenverbandes erklärte den Mitgliedern des Verbandes , sie
müßten ihre Verträge mit den Eisenbahngesellschaftenach ^ n u.
ihre Pflicht erfüllen , wie vor der Proklamierung des Ausstandes .
In mehreren großen Städten in den Oststaaten
sind die Messenger Boys ausständig geworden.

* Chicago , 44 . Aug . Der nationale Vollzugsausschuß
des Telegraphistenverbandes gibt bekannt,
daß er dem Verbandsvorsitzenden empfehlen werde, daß
der General st reik proklamiert werde.

Marokko .
(Telegramme .)

* Tanger , 13 . Aug . Nach brieflich eingegangenen
Nachrichten ist die Stadt Casablancagesternvon
etwa 4000 Mauren angegriffen , der Angriff
aber zurückgeschlagen worden . Nähere Nachrichten stehen
noch aus . — Das Transportschiff „ Oasi s "

, das Trup¬
pen aus Algier nach Oran brachte, ist in Casablanca einge¬
troffen . «— Es bestätigt sich , daß der Gouverneur
vonCasablanca seines Amtes entsetzt wurde und
an Bord des Panzerkreuzers „ Gloire " gefangen gehalten
wird .

* Gibraltar , 14 . Aug . Ein hier eingetrofsener Tor¬
pedobootzerstörer berichtet, daß die S t a d t Casa¬
blanca gestern abend ruhig war . Jedoch bombardierte
der Panzerkreuzer „ G l o i r e" die Umgebung . Der
Pascha von Casablanca ist Gefangener an Bord des
„ Gloire "

. Die französischen Torpedobootszerstörer „ Cata -
pulte "

, „ Bester " und „Flamberge " gehen heute abend
nach Brest ab . Der Torpedobootszerstörer „Baliste "

bleibt zur Verfügung der französischn Gesandtschaft in
Tanger , der Torpedobootszerstörer „Bombarde " zur Ver¬
fügung des Admirals Pbilibert in Casablanca .

* Tanger , 13 . Aug. In den schriftlichen -Schilderungen von
Augenzeugen aus CchsaAanca wird die Anschuldigung wieder¬
holt , daß es den Fremdenlegionären an Disziplin
fehle und daß sie wüste Ausschreitungen begingen.

* Tanger , 13 . Aug. Der französische- Stadtkommandant von
Casablanca , Mangle , hat das Plündern unter Androhung
der Todesstrafe verboten .

* Madrid , 13 . Aug. Aus Casablanca wind gemeldet,
eine Dhnamitgranote vom Kreuzer „ Gloire " explodierte zu¬
fälligerweise in der Nahe des spanischen Kanonenboots „ Al-
baro Bazan "

. Ein Boot desselben wurde zum « inten ge¬
bracht, die Mannschaften desselben wurden jedoch gerettet .

* Paris , 14 Aug . In Cadix sind dreihundert In¬
fanteristen und eine Eskadron Kavallerie für Casa¬
blanca eingeschifst worden .

* Paris , 14 . Aug. Nach Privatdepeschen aus Tanger
hat der- Beschluß der französischen Regierung , vorläufig keine
Verstärkungen nach Marokko zn schicken , unter der dortigen
europäischen Bevölkerung einen peinlichen Eindruck gemacht .
Die von hiesigen Blättern nach Casablanca entsandten Bericht¬
erstatter melden übereinstimmend , daß General Drude u n-
abweilslfch Vseckstärku ngen brauche . „ Figaro "
schreibt : Die Affäre von Casablanca sei bereits die
Affäre von Marokko geworden und äußerst ernst. Es
handle sich nicht mehr um eine bloße militärische Demonstra¬
tion . Die Marokkaner seien so entschlossen und verwegen, wie

am ersten Tage ; ihre Reiter kämen dem französischen Lager
bis auf 500 Meter nahe , als ob sie die französischen Soldaten
verhöhnen wollten, und- die Vorposten würden nachts ange¬
griffen . General Drude habe die Nachricht erhalten , daß
das marokkanische Lager in Teddert unaufhörlich neuen
Zuwachs bekomme . Von anderer Seite wird berichtet, Ge¬
neral Drude erwarte uur neue Weisungen un!d Verstärkun¬
gen, um vorwärts zu marschieren ; er beabsichtige ,
die Stämme im Sekaniagebict anzugreifen , wo der Haupt¬
herd der aufrührerischen Bewegung sei . Ter Korrespondent
des „ Mat in " meldet, der Mediunastam m , der den
Hauptanteil an der Plünderung von Casablanca hatte , habe
mit anderen Stämmen , die ihm die Beute streittg machten,
scharfe Kämpfe zu bestehen gehabt.

* Paris , 14. Aug . In hiesigen amtlichen Kreisen ist
man besonders wegen der Lage von Mazagan be¬
unruhigt . Es bestätigt sich , daß die dortigen Eingebore¬
nen die Europäer nur deswegen nicht fortlassen , damit
fit im Falle eines französischen Angriffs sie als Geiseln
behalten können.

* St . Petersburg , 13. Ang, Der bisherige erste Sekretär der
russischen Botschaft in London, B o t k i n , ist zum russischen
Ministerresidenten in Marokko ernannt worden.

Zur Lage in Rußland .
(Telegramme .)

* St . Petersburg , 13 . Aujg. Der Kreuzer „ Bajan " wird
am 15 . August auf der Admiralitätswerft in St . Petersburg
vom Stapel laufen .

* Odessa , 13 . Aug. Die Behörden erhielten vom Minister¬
präsidenten den Befehl, gegen den „ V e r b a n d e ch t r u s s i -
scher Leute " die strengsten Maßregeln zu erstreifen, da
von dessen Mitgliedern Anslänlder überfallen worden seien .

* Lodz, 13 . Aug. Gestern wurde hier eine Dervoristenbande
von acht Personen , die Morde und Plünderungen verübt hatte ,
festgenommem Man fand bei ihr Btowningpistolen und ver¬
botene Druckschriften vor .

* Riga, 14 . Aug. Gestern wurden nach kriegsgerichtlichem
Urteil abermals acht Revolutionäre er sch vifen .
Das Kriegsgericht in Warschau verurteilte fünf Polen toegen
Ermordung eines Kreisvorsitzenden zum Tode durch den
« trang .

. * St . Petersburg , 13 . Aug. Aus Samara werden 20
Cholerafälle und 23 Todesfälle gemeldet.

Grohherjoglum Baden.
* Karlsruhe , 14. August.

** Der Präsident des Staatsministeriums und Minister der
Justiz , des Kultus und Unterrichts Dr . Freiherr v . Dusch
hat heute einen mehrwöchentlichenUrlaub angetreten .

** In der am Montag den 12 . d . M . erschienenen Nummer
des Gesetzes - und Verordnungsblattes Nr . 25 (zu beziehen bei
der Verlagsdruckerei von Malsch und Vogel in Karlsruhe ) ist
nunmehr eine landesherrliche Verordnung vom 3. August d . I .
zur Verkündigung gelangt , welche die landesherrlichen Ver¬
ordnungen vom 17. März 1881 und vom 4 . Februar 1898 über
die Vorbereitung für den höheren öffentlichen Dienst in der
Finanzverwaltnng mit Wirkung vom 1. Januar 1909 außer
Kraft setzt und vom genannten Zeitpunkte an das Prüfungs¬
wesen und die Ausbildung der Anwärter für den höheren öf¬
fentlichen Dienst in der Finanzverwaltung neu regelt und zu¬
gleich auch die Vorschriften über die Vorbereitung für den
höheren öffentlichen Dienst in der Eisenbahnverwaltung ent¬
hält . Die wichtigsten Bestimmungen dieser Verordnung sind
die folgenden :

Wer die Befähigung zum höheren Finanzdienste erlangen
will, muß

1 . die erste juristische Staatsprüfung (Rechtsprattikanten -
exomen) bestehen ,

2 . hierauf während dreier Jahre der praktischen Vorberei¬
tung im Justiz - und im Finanzdienst sich widmen,

3. endlich die Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst
bestehen .

Wer die Befähigung zum höheren Eisenbahnverwaltungs¬
dienst erlangen will, muß die gleichen Bedingungen erfüllen ,
wie die Anwärter für den höheren Finanzdienst , hat aber von
der oben unter Ziffer 2 vorgesehenen dreijährigen Vorberei¬
tungszeit ein Jahr sich dem praktischen Dienst in der Eisen-
bahnverwaltnng zu widmen und in der Staatsprüfung (oben
Ziffer 3) auch eine besondere Prüfung für den höheren Eisen¬
bahnverwaltungsdienst zu bestehen.

Rechtspraktitanten , die in den höheren Finanzdienst über¬
treten wollen, haben ein dahin lautendes Gesuch binnen einer
Woche nach ihrer Aufnahme als Rechtsprattikant durch Ver¬
mittlung des Justizministeriums beim Finanzministerium
einzureichen, welches unter Berücksichtigung des Bedarfs der
Finanzverwaltung und der Eisenbahnverwaltung mit dem
Vorbehalte späterer Erbringung des Nachweises einer befriedi -
genden Ableistung des Justizvorbereitungsdienstes (s. u . ) über
die Aufnahme der Bewerber in den höheren Finanzdienst ent¬
scheidet .

Die Anwärter für den höheren Finanzdienst haben sich zu¬
nächst mindestens acht Monate lang in dem Justizdienst —
fünf Monate bei einem Amtsgerichte und drei Monate bei
einem Notariate , das mit Grundbuchsachen befaßt ist — prak¬
tisch vorzubereiten . Diesen Vorbereitungsdienst haben die
Rechtspraktitanten binnen zwei Wochen nach der Ausnahme
als Rechtspraktikant zu beginnen . Frühestens zwei Wochen vor
Beendigung dieses Jnstizvorbereitungsdienstes können sie um
ihre endgültige Uebernahme in den höheren Finanzdienst nach¬
suchen . Das Finanzministerium beschließt nun endgültig über
die Aufnahme der Anwärter , ernennt die Aufgenommenen zu
Finanzpraktikanten und stellt ihnen eine Urkunde hierüber zu.

Die Finanzpraktikanten haben sich sodann während eines
Zeitraumes von zwei Jahren und vier Monaten bei den Fi¬
nanzstellen, und zwar sowohl im Finanzamtsdienst , Zoll- und
Reichssteuerwesen, direkten Steuerwesen , Domänendienst wie
auch durch Beschäftigung bei einer Kollegialbehörde prak¬
tisch auszubilden .

Das Finanzministerium weist die Praktikanten den ein¬
zelnen Stellen zu, wobei es — soweit es sich um eine unent¬
geltliche Beschäftigung handelt — auf die Wünsche der Be¬
teiligten tunlichst Rücksicht nimmt . Die Dienstleistung soll je¬
denfalls im ersten Jahre der Ausbildung im Finanzdienst un¬
entgeltlich sein.

Diejenigen Finanzpraktikanten , die sich dem höheren Eisen¬
bahnverwaltungsdienst widmen wollen, haben ihr Gesuch um
Zulassung zum Vorbereitungsdienst in der Eisenbahnverwal -
tung spätestens ein Jahr nach ihrer Ernennung zum Finanz¬
praktikanten durch Vermittlung des Finanzministeriums an
das Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zu rich¬

ten . Dabei ist durch Vorlage eines nach den dafür bestehen¬
den Vorschriften ausgestellten Zeugnisses eines badischen
Bahnorztes der Nachweis zu erbringen , daß der Anwärter die
für den Eisenbahndienst nötige körperliche Rüstigkeit und Ge¬
wandtheit und ein ausreichendes Hör-, Seh - und Farben¬
unterscheidungsvermögen besitzt. Die zum Vorbereitungs¬
dienst in der Eisenbahnverwaltung zugelassenen Finanzprak -
tikantcn haben sich während des Zeitraumes eines Jahres nach
den vom Ministerium der auswärtigen Angelegenheiten zu
erlassenden Bestimmungen im Eisenbahndienst praktisch aus¬
zubilden . Bei diesen Praktikanten wird die Vorbereitnngs -
zcit bei den Finanzstellen entsprechend gekürzt.

Spätestens im vierten Kalenderjahre nach der Aufnahme
als Rechtspraktikant haben sich die Finanzpraktikanten der
Staatsprüfung für den höheren Finanzdienst , die alljährlich
im Spätjahr durch eine vom Finanzministerium zu be¬
stellende Kommission zu Karlsruhe vorgenommen wird , zu un¬
terziehen . Gegenstände dieser Prüfung sind :

1 . Volkswirtschaftslehre (insbesondere Agrarpolitik , Ge¬
werbepolitik und soziale Gesetzgebung) ,

2 . Finanzwissenschaft, deutsches und badisches Finanz - und
Steuerrecht ( einschließlich des badischen Gemeinde- und Kir¬
chensteuerwesens) ,

3. Finanzstrafrecht und Finanzstrafverfahren ,
4 . Betreibungswesen ,
5 . Etat - , Kassen - und Rechnungswesen,
6 . Grundbuchrecht,
7 . Badisches Beamtenrecht und Behördenorganisation .
Je nach ihrer Wahl haben die Praktikanten außerdem noch

in einem der folgenden Fächer oder in beiden der Prüfung
sich zu unterziehen :

8 . Landwirtschaftslehre (unter Beschränkung auf die Dün¬
gerlehre , Pslanzenproduktions - und landwirtschaftliche Be-
triebslehre ) ,

9 . Gewerbekunde (unter Beschränkung auf die Gärungsge -
wcrbe, Kochsalzgewinnung, Zuckerfabrikation , Gewinnung und
Eigenschaften der wichtigsten Metalle ) .

Die Anwärter für den höheren Eisenbahnverwaltungsdienst
haben statt den unter Ziffer 8 und 9 genannten Fächern in
nachfolgenden eine Prüfung abzulegen :

a . Wesentliche Bestimmungen der Eisenbahnverkehrsord¬
nung und der Eisenbahnbau - und Betriebsordnung ;

t>. Entwicklung und jetzige Einrichtung des deutschen
Eisenbahnwesens im allgemeinen und des badischen Eisen¬
bahnwesens im besonderen ;

c . Eisenbahn - , Etat - , Kassen - und Rechnungswesen ;
ck. Entwicklung des Tarifwesens , Grundsätze der Tarif¬

bildung ;
e . die hauptsächlichsten technischen Grundsätze über Eisen¬

bahnbau , -Unterhaltung und -Betrieb .
Die für bestanden erklärten Finanzpraktikanten werden

nach der Reihenfolge ihrer Befähigung zu Finanzastessoren
ernannt und erhalten eine Urkunde hierüber . Die nicht be¬
standenen Praktikanten können sich noch einmal , jedoch nur zu
einer der beiden nächstfolgenden Prüfungen melden.

Die Verordnung enthält sodann noch einige Vorschriften
über die dienstpolizeiliche Beaufsichtigung über die Finanz¬
praktikanten und Finanzassestoren und schließt mit einer
Uebergangsbeftimmung , deren wesentlicher Inhalt folgen¬
der ist :

Die Bestimmungen der neuen Verordnung können schon auf
Rechtspraktitanten Anwendung finden , welche die erste ju¬
ristische Prüfung im Spätjahr 1908 bestanden haben . Die
Staatsprüfung im Sinne der neuen Verordnung wird frühe-
stens im Spätjahr 1911 erstmals abgenommen.

Die Staatsprüfung nach den zurzeit noch geltenden Vor¬
schriften über die Vorbereitung für den höheren öffentlichen
Dienst in der Finanzverwaltung wird letztmals im Spätjahr
4908 abgehalten . Die noch auf Grund der Staatsprüfung
nach diesen Vorschriften aufgenommenen Finanzpraktikanten
sind von der Ablegung einer weiteren Staatsprüfung befreit .

Die neue Verordnung unterscheidet sich von den früheren
Bestimmungen über die Ausbildung der Kandidaten für den
höheren Finanzdienst insbesondere dadurch, daß sie zwek
Staatsprüfungen — baS erste juristische Staatsexamen und
ein besonderes Fachexamen — vorschreibt. Das bisherige be¬
sondere kameralistische Studium ist damit also beseitigt .

Den Studierenden der Rechtswissenschaft sind nunmehr
durch die neue Vorschrift zwei wettere Berufsarten — der
höhere Finanzdienst und der höhere Eisenbahndienst — zu¬
gänglich geworden. Gleichwohl erscheint es bei dem herrschen¬
den großen Zudrang zu diesem Studium angezeigt , vor einem
vermehrten Andrange dazu im Hinblick auf diese neuen Ver¬
wendungsmöglichkeiten zu warnen . In der Verordnung selbst
ist bestimmt, daß Rechtspraktitanten in die genannten Ver¬
waltungszweige nur nach deren jeweiligem Bedarf « übernom^
men werden. Dieser Bedarf ist aber an sich ein geringer . Für
geraume Zeit wird die Zahl der Rechtspraktitanten , die im
Dienste der Finanz - und Eisenbahnverwaltung werden Auf¬
nahme finden können, auch deswegen eine recht bescheidene
sein, da im höheren Finanzdienst eine mehr als ausreichende
Anzahl von Praktikanten bereits vorhanden ist und bei dem in
diesem und im nächsten Jahre zu erwartenden großen Zu¬
drange zum kameralistischen Staatsexamen ein wett über den
Bedarf hinausgehender Zugang an Praktikanten noch zu er¬
warten steht .

* ( Stadtgartentheater . ) Wir machen nochmals auf die
movgen , Donnerstag , als Benefizvorstellung für
Herrn Kapellmeister Rudolf Groß stattstndende Auffüh¬
rung der Operette „ Madame Sherry " von Hugo Felix
aufmerksam.

(Aus dem Pvlizeibericht . ) Heute früh gegen 3 Uhr ist in
dem Hause Bahnhofstraße 42 in einem Schuppen, in welchem
sich eine Stallung und unter dem Dach Heu und Stroh befan¬
den , ein Brand ausgebrochen. Der Schuppen ist vollständig
ausgebrannt . Die Entstehungsursache des Brandes ist
noch nicht aufgeklärt . — Im Friedrichsbad wurde einem Bade¬
gast sein Portemonnaie mit 39 M . und einem anderen seine
Uhr im Werte von 20 M . und im Vierordtsbad einem Schüler
sein Portemonnaie mit 3 M . gestohlen . — Aus einem
Hausgange in der Akademiestraße kam ein Fahrrad , Vik¬
toria , mit der Polizeinummer 7232 Khe . abhanden . — Wegen
Hausfriedensbruch wurde ein verheirateter Schreiner
aus Lauda angezeigt , weit er in der Werderstraße unberechtigt
in eine Wohnung drang und der widerholten Aufforderung
von seiten des Inhabers , sich zu entfernen , keine Folge leistete.
— Am 10. d . M . stahl ein Unbekannter in der Marienstraße
ein Fahrrad , Marke Siegfried mit der Polizeinummer 7555
Khe . — Wegen Tierquälerei und Sachbeschädigung wurde ein
Stallknecht aus Thüngental angezeigt . — Verhaftet wurden
ein stellenloser, 20 Jahre alter , Kaufmann aus Freiburg , der
seiner Tante 595 M . e n t w endete und verjubelte , ein Mel¬
ker aus St . Gallen , der in die Wohnung seines Arbeitgebers
drang , seine eigene Frau , die sich dahin flüchtete, bedrohte und
der wiederholten Aufforderung , das Haus zu verlasien , keine
Folge gab und ein 25 Jahre alter Schlosser aus Radkersburg ,
weil er ein Fahrrad stahl und dieses in Offenburg versetzte ; er
ist außerdem noch weiterer Fahrraddiebstähle dringend verdäch¬
tig.

* Mannheim , 13. Aug. Eine Motorbootregatta auf
dem Rhein wird in den Tagen vom 22 . bis 25 . September vom
Motorjachtklub in Berlin zu veranstalten beabsichtigt. Die Fahrt



wird in Mannheim ihren Anfang nehmen und bis Düs¬
seldorf gehen . Die Städte Wiesbaden , Koblenz, Düsseldorf
und Mannheim werden die Regatta durch Stiftung von Ehren¬
preisen unterstützen. Als Hauptpreis wird der von Fabrikant
Karl Lanz gestiftete, erst bei dreimaliger Fahrt bei mindestens
zweimaligem Sieg zu gewinnende Lanz -Preis ausgesetzt.

* Feldberger Hof , 13 . Slug . Gestern nachmittag traf der
85jährige eidgenössische Oberforstinspektor Dr . C o a z in Beglei¬
tung des Ministerialpräsidenten Freihern v . Marschall , mit
welchem er in Basel zusammengetroffen war , über Todtnau und
den Hebelweg kommend , hier ein . Zufällig begegnete er aus
dem Feldberg dem Oberforstrat Liefert aus Karlsruhe , wel¬
cher gerade mit einigen Forstbeamten auf einer Dienstreise be¬
griffen ist . Dr . Coaz hat sich heute früh zu kurzem Besuch nach
Unteribental aus das Gut des Frciherrn v . Marschall begeben
und wird noch am gleichen Abend nach Bern zurückkehren .

ch Badenweiler , 13. Aug. Die Kur - und Badesaison hat nun¬
mehr ihrdn Höhenpunkt erreicht ; die Zahl der anwesenden Kur¬
gäste beträgt zurzeit über löOO bei einer Gesamtfrequenz von
rund 4000 , unter welcher Ziffer der Passantenverkehr , der die¬
ses Jahr einen ganz enormen Umfang angenommen hat , nicht
inbegriffen ist. Die Kurverwaltung hat zur Unterhaltung und
Erheiterung des Kurpublikums in reicher Abwechslung und bun¬
ter Reihenfolge die besten Erzeugnisse auf dem Gebiete der Ton-
und Dichtkunst dargeboten . So ging gestern das Gastspiel des
Elsässer Dilettantentheaters in Mülhausen „ D ' Schmuggler " von
Artur Dinter über die Bretter der hiesigen Kurhausbühne . — -
Gestern nachmittag spielte die Kapelle des 4 . Bad . Infanterie¬
regiments aus Mulhausen i . E . in den hiesigen .Kuranlagen vor
einer sehr zahlreichen Zuhörerschaft .

oc. Bom Bodensee , 13. Aug. Das Luftschiff des Grafen
Zeppelin liegt in der alten Halle zum Aufstieg bereit . Zur¬
zeit werden die Motoren probiert . In einigen Wochen soll eine
neue Probefahrt stattfinden . An der Fertigstellung der neuen
eisernen Ballonhalle wird eifrig gearbeitet . Dieselbe enthält
in der Hauptsache die Form der alten Halle , wird aber länger
und höher als diese . Infolge ihrer Beweglichkeit vermag sich
die Halle der Windrichtung anzupassen, so daß die Aus - und
Einfahrt des Ballons erheblich erleichtert ist.

$ > Vom Bodensee , 13. Aug. Vorgestern konzertierte die
städtische Kapelle von Konstanz in der Festspielhalle in Sin¬
gen , während die Regimentskapelle des Infanterieregiments
Nr . 114 im Bärengarten zu Basel zwei Konzerte veranstaltete .
— Die sanitäre Bedeutung des Kurorts U e b er l i n g e n er¬
fährt immer mehr die verdiente Würdigung . Nächst dem präch¬
tigen , durch exotische Pflanzen bereicherten Stadtgarten hat der
Neubau einer durchaus komfortablen Badanstalt die Annehm¬
lichkeit des dortigen Ausenthalts wesentlich erhöht . Im Bad¬
hotel daselbst befinden sich zurzeit 140 Kurgäste , welche den
verschiedenen Nationalitäten angehören . — Der Münsterbau¬
verein beschloß, zur vollständigen Freilegung des Münsters das
Gasthaus „ zur Hölle " um den Preis von 30 000 M . anzukaufen .
Am Sonntag war der Fremdenverkehr in lleberlingen äußerst
lebhaft , besonders der österreichische Dampfer brachte viele Aus¬
flügler . Ein italienisches Nachtfest im „ Seegarten " war zahl¬
reich besucht .

* Kleine Nachrichten aus Baden . Der 12 Jahre alte Real¬
schüler Otto Löffler in Mannheim fiel beim Baden in eine tiefe
Stelle des Rheins . Auf das Hilfegeschrei des Jungen eilte der
in der Militärbadanstalt kommandierte Sergeant Brumbt von
der 4. Kompanie des hiesigen Regiments herbei . In einem
Augenblicke hatte er sich der schwersten Kleidungsstücke entledigt
und schwamm nun dem mit dem Tode ringenden Knaben nach .
Es gelang ihm auch , den bereits Bewußtlosen ans Ufer zu brin¬
gen . Die sofort angestellten Wiederbelebungsversuche waren
von Erfolg gekrönt. — Der Zentralverband der Vereine deut¬
scher Holzinteressenten hält seinen diesjährigen Verbandstag
am 12 .

"
und 13. September in Mannheim ab . — Auf das Aus¬

schreiben des Stadtrats in Baden - Baden , betreffend Pläne für
das zu errichtende Krematorium , waren eine größere An¬
zahl Entwürfe eingegangen . Den ersten Preis erhielt der Ar¬
chitekt Emil R i tz i n g e r - Baden -Baden , den zweiten errang
die Firma Billing & Vitalli in Karlsruhe . — Am Montag pas¬
sierte zwischen % 5 und 5 Uhr der 100 000 B e -f u ch e r die Vit -
linger Ausstellung unter Glockengeläute und Musik. Der glück¬
liche Empfänger des von der Firma Köhler in Neustadt gestif¬
teten prächtigen Regulateurs ( Wert IM M . ) ist der ledige Re¬
serveheizer Aug. Beuttenmüller aus Freiburg . — Der Kauf¬
preis für das Jnselhotel in Konstanz beträgt , wie die „Abend¬
zeitung anderen Nachrichten gegenüber feststellt, 830 000 M . —
Gestern wurde in Markdorf der erste Frühhopfenkauf abgeschlos¬
sen . Zugeführt waren 4 Zentner und betrug der Preis pro
Zentner 75 M .

' — Die Bodenseeflotille erfährt einen neuen Zu¬
wachs . Die württembergische Kammer hat den Bau eines wei¬
teren Salondampfers beschlossen.

scheu den Völkern geschlungene Band im Interesse des Frie¬
dens immer fester knüpfen!

Tic Aufschrift der Münze , die Helmholtz' Bildnis trägt ,lautet : „Den Teilnehmern des 7. Internationalen Physiolo¬
gen -Kongresses gewidmet von Großherzog Friedrich von Ba¬
den .

" .
Der Dekan der medizinischen Fakultät , Professor Dr . R.

Gott lieb , begrüßte die Versammlung im Namen der me¬
dizinischen Fakultät . Früher habe man die pathologische Ana¬
tomie für die Grundlage der Medizin gehalten , jetzt aber seies die Physiologie. Im Namen der Stadt Heidelberg sprachHerr Oberbürgermeister W i l ck e n S. Er rühmte die un¬
sterblichen Leuchten der Wissenschaft , wie Helmholtz, Bunsenund Kirchhofs , die unsere alma mater geziert haben . Seit
jener Zeit ströme aus aller Welt die lernbegierige Jugend
herbei. Der poetische Zauber , der von der Schloßruine aus¬
gehe und die Reize des Neckartales möchten auch die Teilneh¬mer des Kongresses in (ihren Bann ziehen. Helmholtz habeeinmal in dieser Hinsicht gesagt, die lichtgebenden Ideen kä¬
men durch die Empfindung von Lebensfülle und Kraft . Er
wünsche dem Kongreß einen schönen , harmonischen Verlaufund versicherte die Teilnehmer der Sympathien Heidelbergs .

Professor Kos sei dankte den Rednern , sowie Seiner Kö¬
niglichen Hoheit dem Großherzog und der Großh . Regierungund verlas folgendes Telegramm an Seine Königliche Hoheitden Großherzog , das mit lebhaftem Beifall ausgenom¬men wurde :

„ Die Teilnehmer des 7 . Internationalen Phhsiologen -Kon-
gresses , welche in der Aula der Heidelberger Universität ver¬
sammelt sind , bitten Eure Königliche Hoheit , den Ausdruck
ihrer ehrfurchtsvollen Ergebenheit und ihres wärmsten Dan¬
kes entgegenzunehmen. Durch das wohlwollende Interesse ,welches Eure Königliche Hoheit unseren Arbeiten schenken ,
sind wir erhoben und auch freudig bewegt. Als ein Zeichender tatkräftigen Förderung , welche Eure Königliche Hoheitallen wissenschaftlichen und humanen Bestrebungen zuteilwerden lassen , werden wir die Helmholtz -Medaille dankbar be¬
wahren . Der Vorsitzende des Kongresses: A . Kossei ."Der Redner sprach dann in fesselndem Vortrag über die
Entwicklung der Physiologie und ihre Beziehungen zu denanderen Wissensgebieten. Die folgenden Reden waren den
großen Taten des Kongresses gewidmet. Professor Dr . HugoKronecker - Bern widmete dem am 28 . Januar d . I . ver¬
storbenen Sir Michael Förster , dem Begründer des Phhsiolo-
gen-Kongresses, einen warmen Nachruf, Professor A . D a st r e-
Paris schilderte den wissenschaftlichen Entwicklungsgang desvor zwei Jahren gestorbenen Physiologen Burton Sandersonund Professor E . S . Sherington - Liverpool ehrte dasAndenken der Forscher Leon Errera und Alexander Herzen .An die Eröffnungssitzung schlossen sich die wissenschaftlichenSitzungen an , die in den Räumen des physiologischen und des
physikalischen Instituts abgehalten werden . 284 Teilnehmersind erschienen . Die Zahl der anqemeldeten Vorträge und De¬
monstrationen beläuft sich auf 212 .

Auf das Huldigungstelegramm an Seine Königliche Hoheitden Großherzog traf folgende, an Geh. Hoftat Dr . Kas¬sel gerichtete Antwort ein :
Ich bedaure lebhaft , die Teilnehmer des heute be¬

ginnenden Internationalen Phhsiologen-Kongresses nicht
persönlich begrüßen zu können . Ich ersuche Sie , dem
Kongreß dieses mein Bedauern in wärmstem Ausdruck zuübermitteln und dabei mit meinen herzlichsten Wünschendie treue Versicherung zu geben , daß die Arbeiten des
Kongresses gesegnete Erfolge schaffen mögen und daßden geschätzten Herren der Aufenthalt in Heidelberg bei
unserer Ruperto Carola in werter Erinnerung bleibe,
^chnen und den Angehörigen der Universität wünsche ein
freudiges Gelingen aller ihrer Unternehmungen , hoffent¬lich in sonnigen Tagen .

Friedrich , Großherzog .

Der 7. internationale Physiologenkongreß.
* Heidelberg , 14 . August.

Gestern früh bald nach 9 Uhr wurde in der alten Univecsitäts -
aula der 7 . internationale Physiologenkongreh ,der zum erstenmal auf deutschem Boden tagt , in Anwesenheit
von Delegierien aller Kulturländer eröffnet . U. a . waren
Staatsminister Dr . Freiherr v . Dusch , Exprorektor Geh. Kic-
chenrat Dr . Troeltsch, Geh. Hofrat Professor Kassel , Professor
Gcuclieb, Professor F . v. Müller -München, Geh. Rot v . Krehl
erschienen . Geh. Hofrat Kassel hielt als Vorsitzender des Kon¬
gresses eine herzliche Begrüßungsansprache . Hierauf ergriff der
Staatsminister Dr . Freiherr v . Dusch das iwort und führte
folgendes aus :

Hochansehnliche Versammlung ! Seine Königliche Hoheit der
Großherzog , mein gnädigster Herr , hat mich beauftragt ,
Sie in seinem Namen zu begrüßen und Ihnen sein lebhaftes
Bedauern darüber auszusprechen, daß es ihm infolge einer un¬
erwarteten Verschiebung der Reise nach St . Moritz nicht mög¬
lich ist, in Ihrer Mitte zu erscheinen. Sein warmes Interesse
für Ihren Kongreß hat Seine Königliche Hoheit durch Stiftung
einer Denkmünze kund gegeben, die allen Teilnehmern als
Erinnerungszeichen überreicht werden soll - Die Denkmünze
trägt das Bildnis des genialen Forschers und Gelehrten , der
den Lehrstuhl für Physiologie an der Universität Heidelberg
durch sein Wirken in den Jahren 1858 bis 187lju einer emi¬
nenten Bedeutung erhoben hat . Das Bild soll « ie in die Zei¬ten zurückversetzen , da Helmholtz, Kirchhofs und Bunsen als
glänzendes Dreigestirn die Welt der Naturforschung erleuchtet
und an dieser Stätte mit vereinigten Kräften durch unvergäng -
liche Entdeckungen und Erfindungen die Wissenschaft und die
Menschheit bereichert haben. Seine Königliche Hoheit der Grotz-
yerzog läßt den Wunsch aussprechen, daß der Kongreß zu Ihrer
vollen Befriedigung verlaufen und Sie gute Erinnerungen aus
dem Lande Baden in Ihre Heimat zurückbringen mögen.

Nach Vollzug des mir zu Teil gewordenen Höchsten Auf¬
trages sei es mir gestattet . Sie auch im Namen des Unter¬
richtsministeriums wärmstens zu begrüßen und der
Freude und Genugtuung darüber Ausdruck zu gäben, daß der
internationale Physiologenkongreß, dessen frühere Versamm¬
lungen in anderen Ländern stattgefunden haben , als Ort füreine erste Tagung in Deutschland gerade Heidel¬
berg erwählt hat . Mögen Ihre Sitzungen , für die ein überaus
reicher Stoff vorliegt , auf die weitere Entwicklung der Physio¬logie befruchtend wirken ! Möge der freundschaftliche Verkehrunter Gelehrten so vieler Länder das von der Wissenschaft zwi-

Werreste McrcHiricHten rrrrö Gelegverrrrrrre
* Köln , 14 . Aug . Der König von Siam , traf gesternnachmittag hier ein und unternahm dann eine Besichtigungder Stadt .
* Paris , 14 . Aug. Im Laufe des gestrigen Abends wurdeaus dem Mysterium , des Innern berichtet, daß Ministerprä¬sident C l e m>e n c e a u von Karlsbad nach Beendigung seinerKur direkt nochi Paris zurüKehren werde und daß er , entge¬gen der Meldung einer englischen Zeitung , nicht nach Marien¬bad zumi Besuche bei König Eduard zu reifen gedenke .* London , 13 . Aug. Oberhaus . Die Debatte über den

Gesetzesvorschlag , betreffend denschottischenLandbesitz ,war besonders bemerkenswert infolge der scharfen Angriffe ,die Lord Roseberry gegen die in Vorschlag gebrachten Maß¬nahmen richtete . Er erklärte, er wünsche der Regierung alseinem starken Bollwerke des Freihandels alles Gute . Er habeniemals gegen irgend eine Maßregel der Regierung gestimtntund werde auch für das englische Landgesetz eintreten .Aber er könne nicht für das s ch o t t i s ch e L a n d g e s e tz stim¬men. Das Schicksal des schottischen Gesetzvorschlages, welchertatsächlich das Landshstem , das jetzt in gewissen Teilen des Hoch¬landes gilt , auf ganz Schottland ausdehnt , ist noch immer
ungewiß.

* London , 14 . Aug. Nach einer Meldung des „Daily Tele¬
graph" soll in nächster Zeit der Bau von drei weiteren
Schiffen der Dreadnoughtklasse begonnen werden .Die Schiffe sollen größer und stärker werden , als die „ Dread -
nougbt ' selbst. 32 Schiffe der heimischen Flotte treten zurKanalflotte über.

* Konstantinopel, 14 . Aug . Vorgestern tötete der Sekretärdes griechischen Metropoliten in Florina den bulgarischen Prie¬ster Jlja auf offener Straße . Er selbst wurde auf der Fluchtvon der Polizei getötet .
* Sofia , 13 . Aug. Wegen unbotmäßigen Verhaltens wurden

zahlreiche Volksschullehrer durch den Unterrichtsminister
gemaßregelt . Man erwartet große Demonstrationen der
Lehrer.

* Washington, 14 . Aug. Beamte des Staatsdepartementserklären, hinsichtlich der Frage des Abschluss eines gegenseiti¬gen Handelsabkommens mit Frankreich würde'
in der nächsten Zukunft eine weitere Entwicklung! kaum er¬wartet . Es bestehe vielmehr die Absicht, den Kongreß erst die
Frage des neuen gegenseitigen Handelsabkommens mit
Deutschland erledigen zu lassen , ehe chm Handelsabkomi¬nien mit andern Ländern unterbreitet würden .

f Kiel, J -4 . Aug. Bei der -estrigen zweiten deutsch-ameri¬
kanischen Sonderklasfenregatta siegte die vom Prinzen Hein¬
rich von Preußen gesteuerte deutsche Jacht „TiIly 10. " .Den zweiten Platz belegte die amerikanische Jacht „ Sp o -
k a n e" .

f Hamburg , 14 . Aug. Wie jetzt festgestellt worden ist , sind im
Hamburger Hasen seit Jahresfrist fortgesetzt Güterberau¬
bungen in größtem Umfange vorgekommen , die einen
Wert von 120 000 M . darstellen. 33 Personen sind in dieser
Angelegenheit verhaftet worden.

f Essen a. d. Ruhr , 13 . Aug. Ein junger Mann übte sichin DalbeckÄamn! im Motorwatzenfahren . Plötzlich
versagte die Bremse und das Fahrzeug sauste davon ;die Mutter des Fahrers wollte den Wagen - festhalten, wurde
jedoch zu Boden geschleudert , überfahren und erlitt einen dop¬
pelten Beinbruch . Der Fahrer wurde gegen einen Baum ge¬
schleudert und erhielt mehrere schwere Kopfverletzungen .

f Offenbach, 14 . Aug. In Herbstein , Oberhessen, wütet ,wie der „ Offcnb. Ztg .
" gemeldet wird, seit gestern abend eine

große Feuersbrunst , der bis heute früh etwa 40 Gebäude
zum Opfer fielen.

T Waldsee ( Württemberg ) , 13 . Aug . Sonntag nacht wurdeder ledige, 19 Jahve alte Küfer Franz Stützte von dem 62
Jahre alten Maurer Fof. Schmid von hier mit einem Säbelin die linke Bvustfeite gestochen und schwer verletzt . Der Ver¬
letzte hatte anS Fenster der 17jährigen Tochter des Schmid
geklopft . Davon machte das Mädchen ihrem Vater Mittei¬
lung , worauf dieser , mit einem Säbel bewaffnet, aus seinemFenster stieg und nach Stützle stach . An dem Aufkommendes Verletzten wird gezwcifelt. Schmid wurde verhaftet .f Straubing , 13 . Aug. Mittags um 2 Uhr brach in dem
Pfarrdorfe Aalburg Feuer aus . Bis jetzt verbrannten

.21 Firste , darunter das Koster und das Schuilhaus. Die Kirchekonnte nur mit größter Niühe gerettet werden. Es wurde
Militär aus Straubing und Regensbury zur Hilfeleistung
requiriert .

, ch Innsbruck , 13 . Aug. Rach einer Meldung aus Riva istdie im Jfeosee gelegene Insel in Brand geraten . Die
Wohnungen und Waldungen stehen in Flam>m!en .

ch Marseille , 14. Aug. In der Mordaffäre Goold ha¬ben die beiden Verhafteten gestanden , daß Goold in der
Trunkenheit die Emma Lieweh , die ihn um Geld bat , getötetund zerstückelt habe, während seine Frau ihm hals, die Spurendes Verbrechens zu verwischen .

ch Rochefort, 14 . Aug. L e c o q , der am letzten Sonntag den
Kriegsminister P i c q u a r t beleidigte, wurde zu vier Monaten
Gefägnis verurteilt .'s London, 13 . Aug. Wie aus Simla gemeldet wird , sind wei¬
tere 22 Mann von der Besatzung des am 22. Juli in der Nähevon Ras Madrak an der Küste des unabhängigen arabischenStaates Oman gestrandeten Hamburger Dampfers
„Teutonia " am 8 . August in Maskat glücklich angekommen.Das englische Kanonenboot „Lapwing" suchte zurzeit die un¬
wirtliche Küste von Oman , die viel von arabischen Seeräubern
heimgesucht wird , nach den noch fehlenden zwei Booten der „Teu¬
tonia " ab . In den Booten befanden sich neun deutsche und sie¬
ben farbige Seeleute .

Kottesöienste .
! Katholische Stadtgemeinde .

15 . August . — Fest Maria Himmelfahrt .
Hauptkirche St . Stephan . 146 Uhr -Frühmesse. — 147 Uhrhl . Messe , nach derselben Generalkommunion für die Jung -

fvarienkonyregation'. —■148 Uhr hl. Messe. — 149 Uhr Mstitär -' gottesbienst : Herr Divisionspsärrer Sander . —■ 1410 Uhr
: feierliche Kräuterweihe und Hochamt . —> 1412 Uhr Ltzbuber -
: gottesdienst mit Predigt . — 3 Uhr Herz-Mariä -Andacht.
j Bernharduskirche. 6 Uhr Frühmesse . — 8 Uhr Singmesse . —
| 1410 Uhr Kräuterweihe, Predigt und Hochamt . — 11 Uhr
, Kin'devgottesdienst. —> 143 Uhr Herz-Mariä -Andacht.
j Liebfrauenkirche. Patrozinium . 6 Uhr Frühmesse . —•
| 149 Uhr Kindergottesdienst. — 1410 Uhr Feschredigt, Kräuter -
; weihe, Prozession, Hochamt mit Segen. — 143 Uhr feierlicheVefper.

St . Bonifatiuskirche ( Goethestraße) . 6 Uhr Frühmesse . —
149 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt . — 1410 Uhr Kräuter¬
weihe, Hochamt mit Predigt und Segen. -—- 143 Uhr Herz-Ddariä-Andacht .

St . Franziskushaus (Grenzstr . 7 ) . 8 Uhr Amt.St . Binzentinskapelle . 147 Uhr Austeilung der hl. Kom-rNunion. —> 7 Uhr hl. Messe. •—• 8 Uhr Amt mit Segen . —
143 Uhr Vesper mit Segen.

St . Peter- und Paulskirche . 6 Uhr Beichtgelegenheit . —>
147 nnb 148 Uhr Austeilung der hl. Kommuniion . -—■ 148 Uhr
deutsche Singmesse. — 1410 Uhr Hauptgottesdienst mit Pre »
digt und Seyen . —■2 Uhr feiert. Vesper .

Stadtteil Rüppurr ( Festhalle ) . 9 Uhr hl. Messe .

( Alt - ) Katholische Stadtgemeinde .
15 . August .

Auferstehungskirche. Der Gottesdienst fällt wegen aus¬
wärtiger Pastoratton aus .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u. Hydr .
vom 14. August 1907.

Die am Vorlag westlich Schottland erschienene Depression ist
ostwärts weiter gewandert und hat sich wesentlich vertieft . Un¬
ter ihrem Einfluß herrscht bis Mitteleuropa herein unruhiges ,bewölktes, stellenweise regnerisches Wetter. Hoher Druck er¬
streckt sich von der Biskayasee quer durch Zentraleuropa bis
Nordösterreich; in seinem Bereich ist es trocken , meist heiterund ziemlich warm . Eine Aenderung ist zunächst nicht zu er¬
warten .

j Wetternachrichten aus dem Süden
! vom 14. August , früh,
j Lugano wolkenlos 19 Grad ; Biarritz halbbedeckt 20 Grad ;

Triest wolkenlos 26 Grad ; Florenz wolkenlos 22 Grad ; Rom
: wolkenlos 24 Grad ; Cagliari wolkenlos 21 Grad .

Witteruugsbeobachtungeuder Meteorolog . Station Karlsruhe.

August
13 . Nachts 9*>tt.
Is . Mrgs . 7” U.
14 . Mittgs . 2 -°U .

Barom. Thenn,
in C .

Wsol.
Zeucht

.

756 5 21 .5 13.2
755 .3 19 .6 12 .4
752 .9 27 .4 13 .2

Feuchtig¬
keit in
Proz .
70
73

Wind

W
Himmey

halbbedeckt
wolkig48 WSWbalbbedeckt

WevfiHieder« ».
t Berlin , 13 . Aug. Der preußische „Staatsanzeiger " ver¬

öffentlicht ein Gesetz gegen die Verunstaltung von
Ortschaften und landschaftlich hervorragenden Gegenden .

st Berlin, 14 . Aug. Auf der Strecke Recklinghausen —Wanne
wurde einem Reisenden der vierten Klasse von Mitreisenden
vergifteter Kognak gegeben . Der Mann brach be¬
wußtlos zusammen und wurde seiner Barschaft und Uhr be¬

raubt . Die Täter entkamen.

qpgajiie 4cuifiau »uv um au . . su .i , »,
darauffolgenden Nacht : 15.7 .

SI>*öSovf <4ifrtrtSmi >tifle de8 13 . STllflllft * O.n mm

gefallen
5 cm
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Erfrischend und kräftigend
ist die ausgezeichnete , wohlschmeckende

-M 1 LCH - CH 0C 0LADE
von L . SCHAAL & Cie. , Cie. Frangaise , Strassburg .

Erhält !, in den meisten bess . Konditoreien und Kolonialwhdlg .
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Grossherzoglicher Hoflieferant

FRIEDRICH III,OS
F . Wolff & Solms Detail - Parfümerie

Kaisersrasse 104 Karlsruhe Ecke der Herrenstrasse ,
■i i Fernsprech -Anschluss Nr. 213 1

empfiehlt reichhaltige Auswahl in allen Preislagen :
Moderne Schmuck-Gegenstände. Reise -, Leder-, Bronze - und

Fächer jeder Art.
Feine kunstgewerbl . Gegenstände.

Phantasie -Möbel , Luxus- und
Galanterie -Waren.

Baushalt -Artikel .
Majolika- , Zinn - , Porzellan -, Holz-,

Glas -Waren etc -
Toilette -Artikel , Parfümerien , Toilette -Seifen .

Fortwährend Eingang von Neuheiten .

UMgarteit-Weater
Karlsruhe.

Donnerstag den IS . Augnft 1907

Madame Sherry
Operette in 3 Akten .

Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr .

WO
-*0
WO
-* 0
WO
WO

WO
-»0

WO

faff jeder öesonderen Anzeige.
Derr und Frau IKrupp von Bohlen und

Dalbacb beehren sich die Gehurt eines
Kräftigen Jungen anzuzeigen .

Nut dem Dügel , den 13. August 1907.

L'404

Als prakt . Arzt hat sich hier niedergelassen :

3Dr . med . !H 3. ZEÄiese
Bachstrasse S ( Ecke Wendtstrasse )

Sprechstunden 8 —9 ' /, und 3 — 4 Uhr .

Geschäfts-Empfehlung
Einem titl . Publikum von Karlsruhe u . Umgebung , sowie

werten Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung ,
dass ich mit heutigem Tage ein Atelier för Anfertigung
feiner

Herren-Gurteroliß im Muss
im Hanse

225 Kaiserstrasse 225
eröffnet habe .

Alle in mein Fach einschlagende Arbeiten werden
sorgfältigst und zu billigsten Preisen ausgeführt .

Bei Bedarf mich bestens empfehlend .
Hochachtungsvoll L '266 .2 .2

H * Bode ,
langjähriger Zuschneider im Hause Spiegel & Wels.

Reichhaltiges Stofflager : : Muster zu Diensten.

[ I^ RSlln nHiinlmnllnrdtnnltnnllnnllnnllnnlumibinUn nlüipHq fPiqpljjiH

Für Architekten, Ingenieure u . Haubureaus !
Zur gefälligen Kenntnisnahme , daß in der cheiMgraphischen Ver -

Vielfättignugs -Anstalt Eleinstratze 27 ein neues Verfahren für Plan¬
zeichnungen und Karten eingeführt ist, dasselbe ersetzt vollkommen den teueren
Zink- u . Steindruck Die Drucke können in jeder Größe bis zu 2,00 m
auf jedes Papier und Karton hergestellt werden ; dieselben sind unbegrenzt
dauerhaft und von den hiesigen Behörden und hervorragenden Architekten
als das Beste und Vollkommenste anerkannt für Baueingaben und Vor¬
lagen an Behörden . Als Unterlage dient eine sogen . Oelpause, wie solche
auch zu den gewöhnlichen Lichtpausen verwendet w °rden. Ein Versuch mit
diesem Verfahren wird das Obenangeführte vollauf bestätigen . K'837 .3 .3

Karlsruhe. I . Dolland . Mnftraße 27.

Jiiiiifiprrfiiff j
feinste Qual., den Vorschriften des

'

deutschen Arzneibuches entsprechend , >
i / 2 gl . = 3 /8 8tt . 55 q&f . ohne !
’/i Fl. = 74 Ltr. l,l « M .jGlas ;

Drogerie i . Lösch ,
Herrenstratze 35 .

Mitglied des Rabattsparvereins .

Gelder
auf Hypotheken

besorgt

Ängnst Schmitt, Karlsruhe
Hypothekengeschäft Lessingst . 3 a

Telephon 2117. L '124 .6 .3
Für Geldgeber kostenfrei.

Entwickeln
von Platten u . Films , Anfertigen von
Kopien, Vergrösserungen, Repro¬
duktionen übernimmt bei sorgfäl¬
tigster Ausführung und billigster Be¬
rechnung K '760 .6 .5
J T .ACPll Abteilung für

• X^ OX ® X*XX $ Amateurphotographie
Herrenstrasse 35

Mitglied des Rabatt - Spar -Vereins.

V MANNHEIM
INTERNAT. KUN$T:u.GROtfE

0
GARTENBAU !AUFTEILUNG
I.MAl1907 20.OKI

PROTEKTOR: $'K' HOHEIT6R0JSHERZ06
B FRIEDRICH VON BADEN * S

E ' 713 .

Ostseebad Heiligendamm !
ln unsern am Strande und am herrlichen Buchenwalde belegenen
Villen werden wir die bis zur Nachsaison frei werdenden Wohnungen
für die Hälfte des bish . Preises abgeben. Die Bad <Verwaltung .

Schriesheim
bei Heidelberg

o _GO%fr¬e¬ie
ös
K^ LißrWjfßefm'Queffei

')
Flirstensprudel .

Niederlage g
Fv . Phil . Mehl , Mineralwasserhandlung , Scheffelst. 64 .

Sanatorium
Stammberg
für Damen des gebildeten

Mittelstandes
IC . 4 .— bis 6 .50 p. Tag .
Sommer- u . Winterkur.

Karlsruhe (B.) Herrenstrasse 24

Wäschefabrik

August Schulz
Leinen- und Wäsche-Spezialgeschäft

empfiehlt * u billigsten Netto - Preisen
Damen - m Kinder - W äsehe

Herren - W äsehe
Ausstattungen

Tiech -, Bett- e. Kiebee-
Wäsche eto.

Ferasprecher 1507 Gegründet 1678

Von den Reise zurück

Emma Stöcker : : Dentistin
Körnerstrasse Nr . 9

L '2402 .2 q

Ich habe mich in Karlsruhe zur Ausübung der rechts-
anwaltschaftlichen Praxis

beim Grossh . Oberlandesgericht
niedergelassen .

Geschäftszimmer: Amalienstr . 85 , II . Etage .
Karlsruhe , den 7 . August 1907 .

S3ii22 Otto Zutt , Rechtsanwalt.

Prospekt d. leit. Arzt
Dr . SchQtz .

bildet Leute jeden Stan¬
des zu tüchtige «

^Chauffeuren aus .

Eidg. Polytechnikum in Zürich.
Das Studienjahr I907 {08 beginnt am 4 . Oktober1907 .

Die Vorlesungen nehmen am 15 . Oktober ihren Anfang .
Die schriftlichen Anmeldungen sind spätestens bis 28 . September

an die Direktion einznsenden . Dieselben sollen folgende Angaben ent -
I halten : a ) Name und Heimatsort des Aspiranten , b ) Abteilung und Jahres -
I kurs , c) Bewilligung und Adresse der Eltern oder des Vormundes . —
Beizulegen sind ein Ausweis über das zurückgelegte 18 . Altersjahr , ein
Sittenzeugnis , sowie Zeugnisse über wissenschaftliche Vorbereitung und
allfällige praktische Berufstätigkeit . Die Aufnahmeprüfungen beginnen
am 4 . Oktober. Ueber die geforderten Kenntnisse gibt das Aufnahme -
regulativ Aufschluss , das nebst dem Programm und dem Anmeldefor¬
mular von der Direktionskanzlei bezogen werden kann . (Preis dieser
Drucksachen inkl . Porto 76 Cts .)

Zürich , den 3 . August 1907 .
Der Direktor des eidg . Polytechnikums :

J . Franel . L 274 .2 .1

I von Hartung ’sche
1 Militär -Yorbildnngsanstalt

Kassel .
, 1866 staatl . konzess .
| für alle Schal- and Militärexamina .

Stets beste Erfolge !
Ueber 2000 Einj . und Fähnriche ,

I über 500 Prim , und Abit . vorbe¬
ireitet . SP269 .44 .23

Aufgebot.
2 .405 . Rastatt . Die Säger Wen-

delin Streb , Ludwig Streb und Wil¬
helm Streb , alle in Rotenfels , haben
das Aufgebot zum Zwecke der Aus¬
schließung des Miteigentums mit Vio
Anteil am Grundstück Lgb. Nr . 508
auf Gemarkung Rotenfels , eingetra¬
gen im Grundbuch Rotenfels Band 29
Heft 30 B .-V. I Nr . 4— 9 , beantragt .

Ludwig Klehe , Hammerwerksbefitzer
von Gaggenau , Wilhelm Götz, Otto
Wieland , Kasimir Katz , Witwe Jo¬
hann Jakob Käst und C . A . Käst Sohn ,
alle in Gernsbach , welche im Grund¬
buche als Miteigentümer zu zusam¬
men Vio Anteil eingetragen sind, wer¬
den aufgefordert , spätestens in dem
auf :

Montag de« 4. November 1907,
vormittags .10% Uhr»

( Schloß, Zimmer Nr . 248 ) anbe-
ranmten Aufgebvtstermine ihre Rechte
anzuimelden, widrigenfalls ihre Ans¬
schließung mit ihrem Recht erfolgen
wird .

Rastatt , den 22. Juli 1907 .
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Rocbler .

Der verehrlichen Einwohnerschaft von Karlsruhe teilen wir mit, daß wir
heute im Aufträge des Konkursverwalters den Geschäftsbetrieb der Milch¬
centrale in vollem Umfang übernommen haben . L'391 .2 .1

Wir bitten im allgemeinen Interesse , uns in dieser für die Bolksernäh-
rung so hochwichtigen Aufgabe durch Abnahme von einwandssrcier, unter ständiger
Kontrolle gewonnener Milch zu unterstützen.

Adresie für Interessenten :
Milchcentrale des Konsumverbandes. Gerwigstrafte 34 .
$frboiii) irr Wischen lu-n>jltschastlichk> S-nsmiMttNt, Sulsrnhe.

Bekanntmachung.
2 .400 . Bühl. In dem Konkurs¬

verfahren über das Vermögen des
Wagners Karl Oehler in Lauf wird
Termin zur Abnahme der Schlußrech¬
nung , zur Erhebung von Einwendun¬
gen gegen das SchlußVerzeichnis und
zur Beschlußfassung der Gläubiger Über
die nicht verwertbarem Vermögens¬
stücke auf :

Samstag den 31. August 1907,
vormittags 9 Uhr,

bestimmt .
Das Schluhverzeichnis und

.
die

Schlußrechnung nebst Belogen liegen
auf der Gerichtsschreibetei zur Ein¬
sicht auf .

Bühl , den 7 . August 1907.
Gernhtsschretber Gr . Amtsgerichts.

Eberhardt .

Konkursverfahren.
8 .401 . Nr . 24 744. Heidelberg.

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Kaufmanns Jakob
Tranb . Inhaber der Firma Gebrüder

Traub in .Heidelberg, ist infolge eines
von dem Gemeinschuldner gemachten
Vorschlags zu einem Zwangsvergleiche
Vergleichstermtn anberaumt auf
Dienstag den 3 . September 1907,

vormittags g Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier —1 Zim¬
mer Nr . 25.

Der VergleichsVorschlag und die Er¬
klärung des Gläubigerauisschufses sind
auf der Gerichtsschreiberei des Kon¬
kursgerichts zur Einsicht der Betei¬
ligten niedergelegt.

Heidelberg, den 13. August 1907.
Fabian ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Z immer
meine
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